
1n der Verschiedenheit der Sprachen iıne denen Weisen, das Dt erleben (26) Das
Gtrafe sehen können“ 93) Kap (mit der Perikope Dt 10, 12—11, 17

will den „Gott der Geschichte und der Na-reilich birgt die ıDlısche Urgeschichte
wıe uch Danielou bekennt Geheimnisse, tur‘  d aufleuchten lassen und formuliert das

Wirklichkeiten, deren Vollsinn der Hauptgebot der Gottesfurcht, der Gottes-
Mensch icht erhellen ermas (51) Wer liebe, des Gottesdienstes. Im Kap en
ber den Vertfasser dieses Buchs ZU. (Gi@ WITLFr die Vereinigung der Dekalogtradition
leitsmann nımmt, mag dem Verständnis Je- mıit der Kulttradition vorgeführt, reilich LLUT

NnerTr Wirklichkeiten eın gute: Gtück näher ine Hypothese, die ber vieles fÜür sich hat
kommen und £roh darüber werden. Kap behandelt Dt 8I 1—20 und spicht VO:  -

der „Situation des ohlstand (72), wofür
SCHERER p 1D0Llische Frauen. 1mM Dt Verhaltungsmaßregeln gegeben wer-

Taschenausgabe. Verlag Josef Knecht, Frank- den; denn hoher Lebensstandard ist eine
turt d., 1966 Leinen 6.8!  - Gefahr. Man vergißt leicht, woher „jede

gute Gabe“ schließlich kommt; WohlstandAnmutige 15 Betrachtungen sind eSs, ist Prüfung, Experiment (84) und muß aufdie WIT da finden, freilich ganz anders als die
„Charakterbilder der biblischen Frauenwelt“ das rechte Konto gebucht werden, muß
VO  - Michael ard Faulhaber. Mit einer 2 weh zugeschrieben, „gutgeschrieben“ wWer-

sunden, gesegneten Phantasie weifl Alice den Das letzte Kapitel handelt VO  3 der
Scherer geschickt kombinieren, E die Endfassung des Dt iın der Exilszeit. Die
biblische Brunnenszene mit Rebekka 1n Par- Verkündigung wird ZUTT „Lehre“, Vft weist

hin auf ine „feine Verschiebung des Voka-allele setizen mıit der hilfreichen Mutter
Jesu auf der Hochzeit Kana. AÄus all den bulars“ 99) Es erscheint das Wort „Lehre“

<abıı gelungenen Frauengestalten seien her- als eigentlicher Terminus, beginnt die
vorgehoben die Richterin Debora, Respha, Vorgeschichte des Talmud Lehre) Die alte
die Schmerzensmutter aus dem Hause Sauls, Bundesverkündigung 1 Bundeskult ist
Salome, die fürbittende Mutter der Donner- miıt der Zerstörung der zentralen Kultstätte

1n Jerusalem vorbei; die Priesterschaftsöhne. Mit den Seelsorgehelferinnen Evodia, verlegt sich auf die Systematik der „Exils-Syntyche un Phoebe schließt das Bändchen.
Es wird seinen Lesern viel Neues, B Theologie” un paßt sich der uen

Erbauliches 1mM besten Wortsinn brin- Zeitsituation Aber die Entwicklung geht
genN; auch manch Trostvolles, weil 1119  > sieht, nicht auf Kosten der alten Substanz; Ja
da{flß ott jeden Menschen brauchen will, weil gerade der Ireue willen ZUTXT alten (mo-

saischen) Botschaft WAarTr die deuteronomische1119  - hier wieder einmal erlebt, wıe ott Je- Tradition beweglich, S1e WAar alt un dochdes Temperament, jede Altersstufe, hoch und
immer wieder NCU, immer wieder modern,nieder iın seinen jienst nımmt, wenn LLUT

der Mensch den Gottesgedanken verwirklicht, aktuell. Vielleicht könnte das LEeUeE Israel
der ihm das Dasein gegeben hat. Gottes der christlichen Aera allerhand ler-

116  - VO: Israel der deuteronomischen eit.
LOHFINK NORBERT, Höre, Israel! Ausle- Da unter diesem Gesichtswinkel Lohfinks

Kleinkommentar iıne Gnade für 1sere eitgUuNg VO:  } Texten aus dem uch Deutero-
bedeutet, ist dankbar ejahenNnOM1UmM. (Die Welt der Bibel, 18.)

Patmos-Verlag, Düsseldorf 1965, art
5,8!  O TYCIAK JULIUS, Prophetische Profilé. (:

Ein Buch, dessen Aktualität dem aufmerk- stalten und Gedanken des Zwölfpropheten-
buches. (Die Welt der Bibel, Bd 19.)Leser nicht verborgen bleibt. „Das Patmos-Verlag, Düsseldorf 1965 Kartvorliegende Büchlein greift einige Texte des 5,8|  QDeuteronomium heraus Texte, welche die

wesentliche und entscheidende Forderung Diese Schrift handelt über ehn Gestalten
ahwehs Israel interpretieren“ (11) 50 Aaus den 508 Kleinen Propheten. 5ie möchte
charakterisiert Vft. selber Sein Buch Im Titel der Verkündigung dienen, wıe s1ie ja selbst
„Höre, Israel !” weist darauf In, daß aus der Verkündigung herausgewachsen ist

Z nämlich aus Stunden biblischer Advents-hier das Horchen und Gehorchen geht, dafß
Inan ahwehs Stimme höre 1n den Traditio- besinnung 1n einer Pfarrgemeinde Kölns
LieIN des Kultes, 1n dem Gebot der Stunde, Die einzelnen Gestalten sind plastisch heraus-
daß die Ireue ZWesentlichen „Alten”), gearbeitet un lebensvoll dargestellt, ber

seiliner Fruchtbarmachung den Mut Z nicht mıit einer ungezügelten, meditierenden
„aggiornamento”“ 1n sich schließt. S50 möchte Phantasie, sondern auf Grund exegetischer

Vorstudien, wıe S1e jeder gewissenhafte Kün-Lohfinks Exegese helfen, ‚„‚daf seinem 1D
der anstellt, ehe VOT das Volk GottesSSr leichter werde, die 1n einigen der USZU-

legenden Texte vorkommende Anrede ‚Höre, treten wagt.
Israel!‘ als sich selbst gerichtet” Verlr- Aber nicht bloß die Gestalten, uch die 0R
nehmen (13) danken des Dodeka-Propheton sind me1-
Im Kap zeig Vf£t die Stellung des Dt 1m sterhaft klargelegt Freilich wäre dem
Pentateuch, 1 deuteronomistischen Ge- kritisch fragenden Leser hie und da angsec-
schichtswerk un zibt die verschie- nehm, wWenn 1n einer Anmerkung (irgendwo
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des Buches) ersehen ware, textkritische Notizen, soweit s1e den Leser-
woher der Autor sein Wissen schöpft, icht kreis der Kleinkommentare interessieren
twa aus Mißtrauen, sondern noch mehr könnten; dann folgt die gattungsgeschicht-

liche Bestimmung, ob Volkslied, Klagelied,erfahren. die Auffindung des Deute-
ronomıums unter Helkias die Reform des ymnus, Königspsalm, Gebet USW. (diese
Josias ausgelöst hat (36), oder ob s1e als beiden Abschnitte 1n etwas kleinerem ruck)
Frucht der Reform aufzufassen se1l das Das Hauptgewicht der Erklärung liegt 1in
Buch wurde anläßlich VO':  3 Restaurierungs- den beiden folgenden Teilen. Was schon
arbeiten Tempel gefunden wird 1113)  3 früher besonders gerühmt, gilt uch hier: Vf£
ohl nıe entscheiden können. Doch diese stellt den Psalm 1n seine geistige Umwelt
hHragen sind sekundärer Art Auf jeden Fall hinein, bringt daher sehr viele, manchmal
haben WITr hier eın Bändchen der Patmos- überraschende Querverbindungen durch den
reihe, das nicht empfohlen werden übrigen alttestamentlichen ext. Nicht Be-
kann, besonders gCcmn seines geringen Um- Nus damit, 17 etzten Abschnitt folgen die
fanges, daß auch der überlastete GCeel- Durchblicke auf das Neue Testament amı
SUTSCI danach greifen kann. Er WIT' wesent- gewinnt der Kleinkommentar den Charakter
iche Erkenntnisse, innere Erbauung und geli- einer Theologie der Psalmen. Auf diese Art
stige Erholung finden. Das Buch eigne sich wird dieser dreibändige Psalmenkommentar,
auch vorzüglich geistlicher Lesung. dessen Vollendung WIT den Vertfasser

LLUT beglückwünschen können, sicher vielen
HAAG/HAAS/HUÜURZELER, Evolution un einen Zugang diesem „verschlos-Die i1Dlısche Schöpfungsgeschichte Quell“ eröffnen helfen. Von meinen
heute Der Entwicklungsgedanke un das eigenen Psalmenstudien ausgehend, darf
christliche Welt- un Menschenbild. Die lat-
sache der biologischen Evolution. Herder- ohl angemerkt werden, daß die dichteri-

sche Struktur der Psalmen in der Überset-
Bücherei, 249.) Verlag Herder, ZUN$S weni1g ZUT Geltung kam. Die sal-
Freiburg 1966 Kart., lam. 28  O ILLE  5 sind Ja nicht Aneinanderreihung
Dieses Büchlein, zuerst 1mM Rex-Verlag, Lu- VO:  - Versen, sondern klar durchkomponierte,
ZETIN, erschienen, findet sich 10058 uch 1n der 1ın sich geschlossene Gedichte. Wäre die zah-
Herder-Bücherei. Damit ist der Sache eın lenkritische Methode berücksichtigt worden,
großer Dienst erwiesen; denn eın noch gTÖ- hätte die chönheit der Psalmen LLULI Be-
Rerer Leserkreis wird hier rechte Orientie- wWonnen..

run: suchen un: finden über brennende
FHragen, die uns die biblische Schöpfungs- BRIGHT JOHN, Geschichte Israels. Von den
geschichte stellt, der über die Möglichkeit Anfängen bis ZUT Schwelle des Neuen Bundes.
und Tatsächlichkeit der Evolution 1m Kosmos.

Düsseldorf 19656 Leinen.
(XXVII 556i, Karten.) Patmos-Verlag,

Die teilweise Überarbeitung und Zurichtung
für die Herder-Bücherei hat den Wert die- In der angelsächsischen Welt hat sich das
SCcer Ausgabe durch straffere Fassung 1ın e1inl- Werk John Brights nA History of Israel”
SCn Partien gesteigert. uch neueste Litera- einen Namen gemacht. In unNnseTrTemn Zeitalter,
tur ist beigezogen worden, V PE Heberers
Sammelwerk: Menschliche Abstammungs- gute Bücher ehr bald 1n andere Spra-

chen übersetzt werden, ist daher nicht
lehre, tuttgart, 1965 Im übrigen sel  < Ver - verwunderlich, da unter der Patronanz Pro-
wliesen auf die Würdigung der Auflage des fessor Joh Botterwecks 11U!:]  z} auch die
Werkes durch Claus Schedl 1n dieser eit- deutsche Standardübersetzung geschaffenschrift MD (1964) I1 Es weht derselbe wurde. Was in meiner „Geschichte des Alten
„£rische Wind“ uch durch diese Neuausgabe.
Auch s1e liest 198078  S mit Spannung un (30-

Testaments” fünf Bänden ausgeführt ist,
nuß

wird hier auf einen einzigen Großband —

sammengedrängt. Das soll nicht heißen, daß
Linz-Donau Max Hollnsteiner Bright twa meıline Arbeiten benutzt hätte

Die erste englische Ausgabe erschien 1960,
LFONS, Die Psalmen. LIL. eil Iso fast gleichzeitig der etwas früher als

(Ps 90—150). (Die Welt der Bibel meıine „Geschichte“. Immerhin dürfte für
Kleinkommentare ZUr Heiligen Schrift 1/3.)

Düsseldorf 1965 art
1NseTe eit symptomatisch sein, daß über-

Patmos-Verlag, haupt esamtwerke e  ber das Alte esta-
6.8  — ment erscheinen können. Dies ware ohne die

Mit diesem and ist das Opus der Psalmen- vorhandene geistige Aufgeschlossenheit —

übertragung und Deutung aus der Feder denkbar. Das Ite Testament profitiert hier
VO:  > der aufregenden Erschließung der alt-Deisslers abgeschlossen. Die Vorzüge sind
orientalischen Kulturen. In diesem Zusam-die gleichen wıe bei den bereits besproche-

nen ersten wel Bändchen. Die Übersetzung menhang gewinnt auch die Bibel I
will den 1nnn des Urtextes NN  u wıe teresse. Gerade Hand der Ausgrabungen
möglich erfassen. Unsichere Lesarten und konnte, Ja mußlßte die Geschichte Israels neu
erklärende Beiwörter sind 1n Klammer bei- gestaltet werden. Das ZUT Verfügung ste-

hende Material ist keineswegs schon Sanzgefügt. Die Deutung eines jeden Psalmes
gliedert sich ın vier Abschnitte: zuerst kurze ausgeschöpft. Daher wird immer wieder
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